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Instrumente

Der Chor

Ein Chor ist eine Gruppe von 
Menschen, die zusammen 
singen. Dabei kann einstimmig 
oder mehrstimmig gesungen 
werden. Mehrstimmig heißt, 
dass gleichzeitig verschiedene 
Stimmen gesungen werden. 
Die einfachste Form der Mehr-
stimmigkeit ist der Kanon. Er 
hat zwar nur eine Melodie, da 
diese aber zeitversetzt gesun-
gen wird, entsteht die Mehr-
stimmigkeit.

Wer traut sich, eine Stimme des Kanons alleine zu übernehmen?

Bei Sängerinnen und Sängern unterscheidet man meist vier verschie-
dene Stimmlagen – das sind die Tonhöhen, die gesungen werden. Der 
Sopran singt am höchsten, dann kommen Alt und Tenor, der Bass
singt am tiefsten.

Karl Friedrich Zelter

Es regnet
Kanon zu 4 Stimmen
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Der Sprechgesang
Sprechgesang gibt es überall auf der Welt. Dabei wird rhythmisch gesprochen, ohne die 
Tonhöhe zu verändern. In der englischen Sprache heißt Sprechgesang auch  Rap.

Versucht diesen Text in zwei Gruppen zu sprechen. Eine dritte Gruppe spielt dazu die 
Rhythmusbegleitung.

Denkt euch eigene kurze Sprechtexte aus, die zu diesem 
Rhythmus gesprochen werden können.

Rassel

Schellenkranz

Klatschen

Handtrommel

Begleitsatz

Schlecht gelaunt
WDL
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